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Wn , jm danck ſaget vnd nam mit jm ſin geſellen vnd wi
W derlic Sefangen vnd beſatzte das land ſtet vnd ſchloß ; vnd

5. tesieret ſy zumal tugent lich mit fryd vnd aller Serechtikeyt .
Wend Mie die im Tümss

ſenten
5 Deneküne 5 Nrimaſf Vjaͤrlichen zinſz vnd ſold .
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Ttebetl Sy der ſelben Segent zů naͤchſt vonnet Cananei das

G7Nfobll buuaren ͤber alle maßz groß hoch ryſen vnd vmb ſõliche
folci jr groſʒ vnd ſterck tetten ſy vil landen groſſen ſc hadẽ
en al vnd ſunder dem kunigreych Nrimaſpi das ſy mit emſiger tra

n vnd vrlůg bekůmerten vnd ſanten zů dem künig Nrnna pi einẽ
Utrdh botten der was ain groſſer ryſz vnd waſ nunfünffzehen jar alt

eten
vnd reyeht mit ſiner lenge uͤber hoche baͤm· Der trüg jn ſinen

110 henden für am̃ wer ain groſſan hevobom vnd ham mit hochfẽ
tigem gaͤchem můt fuͤr den kůnig vnd traͤet jm vnd den ſinen
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veraubung alles jres gůtz vnd dar zů jres libs Er ſchickte dãn

vnuerziechen den ryſen nach jrezinillen den ſold denſy jm tratz

lich vnd vnbillich bettent auff geſetzt da geſchach es vilicht on

Seuerlich das hertzog Ernſt von ſmem ergeben land zů dẽ ku⸗

ing dar kumen vᷣvas yndals er ſolich freuenlch tratzliche vnnd

vnbillich botſchafft hoꝛte da ſprach er zů dem künig · Sytẽmal
das ſõlicher geeyſter yns vnredlich vnnð allam von der ryſen

mũit voillen vñ bez vancknũs iſt aufgeſetzt dunckt mich billic

das er jn mit dem ſchwert zů geben ſy vmb dz ſelb woꝛt ward

der iyß zemal vaſt zoꝛnig vnd kam zů ſines landes lůtten vnd

ſagt jn oꝛdenlich wider ſin bottſchafft vnnd latzte das dar zů

vnd ſprach icb hab auch da ſelbs ein mẽſchlin geſeken dz über

hochuertig vooꝛt da für yedermencklichen redt vnd da auch ð

kuͤnig den zinſz wolt geben hon da vederſprach es dz ſelb mẽd

lin dem künig vnd maint auch veider vns zů ſtriten dãn es des

künigs raͤt vnd jnnderſter diener iſt Nlſo auff diſe woꝛt ſamle

ten die ryſen am groß menig in jrem lande vnd zugent herauff

in des bertzogen land dz zů nechoſt dar an lag vnd auch jn des

kümges land zů Pr maſpi dz ſy die mit ſtarckẽ zůg vnd macht

verwuſteten NRiſo hertzog Ernſt das hoꝛt vnd jren veillen ver

ſtůnd da tet er das durch ſin gewiſſe botſchafft gar vaſt vnnd

ſamlet all ſin ſtritbar volck jn ſinem land mit den er ſelbs zů dẽ

hertzogen rayt vnd gebot allenſmem volck gemaincklich des

hertzogen gebet vnd ſchaffen gehoꝛſam zů ſin Vnd da der her

tzog vernam daz die groſſzen ryſen kũmen voaren in den dickẽ

wald durch den ſy dãn möſten ziechen da gebot er allem hoöꝛe

an ſy zů ziechen vnd zefechten ee das ſy auß dez wald koment

dãn ſy ſich dar jn voꝛ den baͤmen mt mochten berůren nach jrs
leibs notturfft vnd eygenſchafft des ſtrittes das geſchach alſo

dãn da die vrilden vegeſtemẽ ryſen kãmen jn den dicken vrald

mit groſſer macht vnd veütender vngeſtemikeyt da huͤb ſich

auff der hertzog vnd graff Wetzelo vnd jr helffer mitſommyt
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des kũnigs höꝛ von · Nrĩmaſpi die mit liſten vnnd gewarnoter
ſtyl jn dem holtz lagent ynnd Sabent jr kecklich ſtreytziechen
mit trometen oder uoie dʒ ſin ſolt vnd fachten manlichen an die
ſchitzlichen ryſen die ſolicher ſachen voꝛ vngeywon waren vnnd
on all barmher tzikeyt ſtachen ſy vnden auff an ſy das ſye zů der
erden welen des ſy ſich nach des hertzozen meynung vnd uul⸗
len nicht mochten eriweren vnnd alſo wurdent ſy nahet all er⸗
ſtochen da zugent ſich ettliche auß dem voalde auff das voyt
veld da lieff alles höꝛ hin zů vnd kam hertzog Ernſt auch dar

genitten zů beſchoꝛwẽ die grolze der ryſen lichnam da merckt ð
bertzog von ander lüt ſage wie das jr noch ettlich hinderſichauff dem voege dãnenſy kẽmen voider flichtig iraͤren Nlſo ge⸗bot er on verziehẽ in nach zů eylen aber ſy begryffen jr nit mer
dãn ainen der was gar ſer wund das er den andern mt mockt
geuolgen den füͤret der hertzog mit jm wider heim in ſinerge⸗
bens land gefangen uͤber den ſelben nahent Seſtoꝛbẽ menſchẽ
het er groß erbermd vnd nehnet zd jm nit den fuͤhtrytten mẽ
ſchlicher verſehung nach aller nottürfft vnd durch eines wyſẽ
artzet verband er jm ſin wunden vnnd het nach dem hey ligen
ewãngelio alle ſoꝛgueltikeit vm̃ jn als ſin warer nechſter durch
lich ſelbs vnd die ſin durch ſõlich fleyſzig auſ voartung ward ðᷣ
riſz geſund vnd gewãn den hertzogen von hertzen lieb vnd per
hieſz im mit verdachtem můt de er jn gantzen trũwen ſyn leb
tage bey jim beliben dem verhieſẽ auch er ſchinberlichen nach
kam als hernach ſtat ·

Mie hertzok Ernſt mit den ſinen kam in India zů den kleynen
lütten die nur zweyer elbogen lang vearen .
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